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3 u Derleidend beteiligt Er reichte bis an die Grundfeſten der

Seele bei dem geſamten Volke wie bei dem Einzelnen Die
Menſchen wehren ſich gegen die Leiden und ſie ſchlagen in
das andere Extrem über auf die Jahre der notgedrungenen
Entbehrung folgt eine üble ſittlich empfindenden Menſchen
abſtoßende Genußſucht Aber auch das hat es nach anderen
Kriegen und Umwälzungen ſchon gegeben gegen ſie muß
eben die Selbſtbeſinnung aller Beſſeren wachgerufen werden

Und wenn wir uns rück wie ausſchauend am Jahres
wechſel mit dieſen Erſcheinungen beſchäftigen dann darf doch
ganz ehrlich feſtgeſtellt werden wie vieles ſich bereits zu
iner neuen Ordnung auszugeſtalten fucht wie anders dieſer
Fahresſchluß ausſieht im Vergleich zu jenem von 1919 oder
gar zu dem unheilſchwangeren von 1918 Noch belaſtet
Furchtbares alle Gemüter noch kennen wir den Umfang unſe
ker Friedensverpflichtungen nicht noch iſt unſere Seele aus
dem Gleichgewicht gebracht durch die erſchütternde Erkennt
nis daß der Friede trotz der uns gemachten Zuſicherungen
gegen Recht und Gerechtigkeit gegen Treu und Glauben
einfcch diktiert worden iſt und daß man uns trotz der ver
traglich feſtgelegten Gewähr des Selbſtbeſtimmungsrechtes
Lanſings Note vom 5 November 1918 in Wahrheit unfrei
z hat Mit alledem ſind wir immer innerlich noch

ange nicht fertig Es fehlt uns an Kohle es fehlt uns an
Rohſtoffen unſer Nahrungsmittelſpielraum iſt zu eng ge
worden und noch immer will es nicht gelingen Wohnungen
in dem dringend notwendigen Ausmaß herzuſtellen Noch
leiden ſchier alle ehrlichen Kreiſe des geſamten Volkes an den
entſetzlichen Folgen der ſchweren Geldentwertung Aber
trotz all dieſer bedrückenden Umſtände ſehen wir doch unſer
Volk allmählich zurückkehren zu ſeinen ureigentlichſten Tu
genden zur Arbeitſamkeit und Tatkraft Damit werden
wir in dem bereits begonnenen Kampfe um den Weltmarkt
unſere Stellung trotz der gewaltigen uns bereiteten Hinder
niſſe zurückgewinnen England der erſte der Siegerſtaaten
zählt heute dreimal ſoviel Arbeitsloſe wie das durch 27
Feinde niedergezwungene Deutſchland Iſt das nicht eine
Tatſache von einer helleuchtenden Kraft die uns neuen Mut
geben kann Kehrt uns der Wille und die Spannkraft zu

W r

äück ſollen wir dann verzweifeln Wie ſchwer unſere Auf
abe iſt habe ich mir und den anderen niemals verhehlt
zerloren aber ſind wir nur und dann endgültig und voll

kommen wenn wir uns ſelbſt aufgeben knüpfen wir an
das an was wir zu leiſten auch heute noch imſtande ſind
dann können wir uns aus Schutt und Trümmern wieder
ſicher emporarbeiten

Aber wir dürfen nicht anderen vertrauen ſondern nur
uns ſelbſt wir dürfen nicht auf Glücksumſtände auf irgend
welche überraſchenden Ereigniſſe hoffen wir werden nichts
haben als was wir uns ſelbſt im Schweiße unſeres Ange
iüchts erarbeiten Und wir dürfen es auch nicht abhängig
machen davon ob die Regierung uns helfe ob dieſer oder
jener etwa mit gutem Beiſpiele vorangehe ſondern jeder
eingelne muß in ſich die Triebkraft haben ſelbſt zuzugreifen
und in dem Kreiſe in den ihn das Schickſal geſtellt hat zu
nächſt einmal ſelbſt ſeine Pflicht tun nun jeder ſo ver
ſährt ohne Rückſicht auf andere zu nehmen dann geht es
icher wieder aufwärts dann kommen wir auch durch Mehr
erzeugung und Wiederbeginn des Wettbewerbs zu dem ſo
heiß erſehnten Preisabbau Prüfe ſich jeder ob und was er
ſchon beigetragen pt zum Wiederaufbau Und dann hole
er Perſäumtes
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neten Demokratie eine wilde Dirtatur ſetzen möchten U
nötig zu ſagen daß das neue innere Kämpfe neue ſchwere
Erſchürterungen neue Störungen des endlich begonnenen
Wiederaufvaus bedeutet rUnſer Volk muß endlich begkanen realpolitiſch zu denken und die gegebenen Machtſaktorete richtig ehnnſhäven

Wir können in unſerer Lage keine Gefühlspolitit treiben
unſere Politik muß auf das rein Prakiſſche gerichtet ſein
Tief bedauerlich iſt es daß weite Kreiſe noch nicht erkannt
haben wie ſehr dieſer Volksſtaat ihr Staat iſt den ſie
ſchützen und hegen müſſen in dem und für den ſie zu ar
beiten haben Wenn das Bürgertum das erkannt hat und
nicht gegen den Volksſtaat urbeitet wird es ſich beſſer zur
Geltung bringen können als je zuvor Aber nur dann wenn
es ſich in Reih und Glied der Demokratie ſtellt Und des
halb erſcheint eine Seloſtbeſinnung eine Vertiefung in die
ſchweren Aufgaben der Gegenwart ein Aufraffen zur prak
tiſchen und tatkräftigen auch opferbereiten Mitarbeit das zu
ſein was das kommende Jahr von uns allen in erſter Linie
erfordert

Aus Oberſchleſien
Mittwoch nachmittag überfiel eine Bande von 12 bis

15 Mann das Haus des Bergälteſten Woitacha in Radzionkon
in der Abſicht das Haus auszuplündern Hierbei wurde
der Bergälteſte Woitacha erſchlagen und der Sekretär derart
werprügelt daß er nach einigen Stunden ſtarb Die Tochter
des Bergälteſten wurde erſchoſſen und der Wächter aufs
ſchwerſte mißhandelt Der Frau des Sekretärs gelang es
u entkommen Am Abend verſuchte dieſelbe Bande einen
eberfall auf die Wohnung des Vahnmciſters Menge

Einzelheiten darüber fehlen noch Die Unſicherheit iſt in den
letzten Tagen derart geſtiegen daß für die nächſte Zeit wenn
nicht h durchgreifende Maßnahmen getroffen werden
in Oberſchleſien das Schlimmſte zu befürchten iſt

Der Berg und Hüttenmänniſche Verein in Kattowitz
hat eine Eingabe an die interalliierte Kommiſſion in Oppeln
zerichtet in der er die Folgen der täglich zunehmenden Un
Lerſhie auf das induſtrielle und wirtſchaftliche Leben in
Oberſchleſten eingehend darlegt

Das Rätſel des Fbſtimmungsmodus
Während die polniſche Telegraphen Agentur die Meldung verbreitet daß der mee endgültig beſchloſſen

habe die Abſtimmung für die außerhalb Oberſchleſiens woh
nenden Abſtimmungsberechtigten an einem ſpäteren Termin
ſtattfinden zu laſſen als für die Bewohner Oberſchleſiens
und die interalliierte Kommiſſion in Oppeln beſtimmen
werde wieviel Tage nach der allgemeinen Abſtimmung die

Abſtimmung der meldet Le
ür re n eine neue vorbereiten an derwiederum die Präſidenten der interalliierten Kommiſſionen

von Berlin und Oppeln teilnehmen würden d Gegenfa
zu der Meldung der polniſchen Telegraphen gert tei
ein von der Wiener Reuen Freien Preſſe nach Oberſchleſten
entſandter Mitarbeiter ſeinem Blatte als Aeußerung des
Generals Lerond des Vorſitzenden der interalliierten Kom
miſſionen in Oppeln mit daß Paris ſelbſt entſcheiden werde
an welchem Orte und wann die Auswanderer abſti
wollen Die polniſch franzöſiſchen Meldungen ſcheinen hier
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le er ger werdeſagt Journal daß die Alliierten in der oberſchleſiſchen Frage
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Ah r e an S v Wie et e i v0 t f c Sn u n J h e 3 d 2 re ctrefflichen Manne ſpricht Sie kann wenig Geſchmack an
der demonſtrativen Art des früheren Geſandten Hartmann
finden oher kommt dieſer Gegenſatz zwiſchen ihr und
Herrn Hötzſch Hängt er da nit r daß es in letzter
Zeit überhaupt an manchen Stellen ſtiller geworden iſt vom
Anſchluß Oeſterreichs an Deutſchland Seit die Chriſtlich
Sozialen in Oeſterreich am Ruder ſind iſt hierin eine gewiſſe
Zurückhaltung zu verzeichnen die ſich auch beim deutſchen
Zentrum feſtſtellen läßt Die Zeit iſt gewiß noch nicht ge
kommen um die große Frage endgültig zu löſen Aber ſie
muß aktuell erhalten werden damit wenn jene Zeit eintritt
die deutſche Volksſeele hier wie drüben bereit iſt

Die holzverarbeitende Induſtrie im
Keichswirtſchaftsrat

Der Reichswirtſchaftsminiſter hat dem Reichswirtſchafts
rat im Hinblick auf den von Bernhard und Genoſſen ein
gebrachten Antrag auf Beſchränkung der beſonderen
Sachverſtändigenbeiräte in einzelnen Miniſterien ein
Geſuch der holzverarbeitenden Jnduſtrie vorgelegt in dem ſie
eine ähnliche Geſamtvertretung beim Reichswirtſchaftsminiſte
rium beantragt wie ſie ſchon beim Ernährungsminiſterium
in den Ausſchüfſen für die Forſtwirtſchaft und den Holzhande
beſtehen Jn der Sitzung des Unterausſchuſſes für Holz und
Forſtwirtſchaft die zur Beratung über das Geſuch einberufen
war erklärte der Regierungsvertreter daß das Reichswirt
ſchaftsminiſteriu mdem Antrag der holzverarbeitenden Jndu
ſtrie freundlich gegenüberſtehe da die Aufgaben des Preisab
baus für Holz und der Verminderung der Beſchäftigungsloſig
keit in der Holzinduſtrie ein enges Zuſammenarbeiten in der
Holzinduſtrie notwendig machten Es ſei aber erwünſcht eine
organiſche Verbindung mit dem Reichswirtſchaftsrat herzu
ſtellen Er ſchlug daher vor daß aus dem Reichswirtſchafts
rat drei Sachverſtändige in dieſen Reichsausſchuß delegiert
würden Der Ausſchuß ſchloß ſich dieſem Vorſchlag an und
entſandte in den zu bildenden Reichsausſchuß für die Arbeit
geber den Abg Hilger für die Arbeitnehmer den Abg
Schrader und für die Abteilung III den Abg Kröger
Dieſer Beſchluß und die Benennung der Sachverſtändigen
unterliegen der Beſtätigung des Wirtſchaftspolitiſchen Aus
ſchuſſes der ſeine nächſte Sitzung am 11 Januar 1921
halten wird

Allzu ſcharf macht ſchartig
Die gewiß partikulariſtiſch geſinnte bayeriſche Volks

partei hat im Münchener Stadtrat beantragt daß mit der
Staatsregierung bald eine Ausſprache über die Handhabung
der Fremdenpolizei in München geführt werde Ein jeder
der gezwungen war vorübergehend in München ſich auſ
halten wird dieſe Anregung mit Freuden begrüßen Es
war wirklich nicht erbaulich daß Ausländer und Land
e vollkommen auf gleichen Fuß geſtellt waren Dieſe

ehandlung hat ſich W tlich zum Nachteil nicht nur Mün
chens ſondern ganz Bayerns fühlbar gemacht Namentlich
im Sommer z en viele Erholungſuchende vor in das nunmehr zugäng iche Tirol zu gehen ſtatt ſich den läſtigen Be
ſtimmungen der bayeriſchen remdenbe

werfen Man kann der Vayeriſchen Volkspartei nur zu
ſtimmen wenn ſie ausführt daß Beſtimmungen die in den
erſten Zeiten nach der Niederwerfung der Räterepublik viel
leicht gerechtfertigt war jetzt übe geworden ſind
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S Die Vertrage mit Lettland
Die lettiſche Regierung hat dem Völkerbund den Text

Her mit Litauen Eſtland h und derSowjetregierung abgeſchloſſenen Verträge übermit
telt Die Verträge mit den beiden erſten Ländern C
Schiedsgerichtsverträge zur Feſtſetzung der Fret as
mit Deutſchland abgeſchloſſene proviſoriſche Abkommen
regelt die Wiederaufnahme der nen iſchen beidenStaaten es iſt ſeinerzeit dem deutſchen in vorgelegt
worden Der Vertrag mit der Sowjetregierung enthältBeſtimmungen zur ſiſehung der Grenzen Gefangenenaus

tauſch uſw Die rag werden gemäß Artikel 18 des
Völkerbundpaktes vom Sekretariat regiſtriert und vom
Lölkerbund veröffentlicht werden

So ſchlimm waren die Preußen nicht
Gegenüber der Jntoleranz der Franzöſierungsfanatiker

Gerd in der Lothringer Volkszeitung daran erinnert daß
zu deutſcher Zeit am deutſchen Gymnaſium zu Montigny
der Religionsunterricht auch franzöſiſch erteilt wurde Der
ehemalige Landtagsabgeordnete Dr Heymes auch die Herren
Frieren und Berard dozierten franzöſiſch der Superior Cuep
ratte und der Direktor Mangin kannten kein Wort deutſch
mit den Profeſſoren verkehrten die Schüler außerhalb der
Klaſſe nur in franzöſiſcher Sprache Die deutſche Regierung
wußte das und duldete es Jn Bitſch war es kaum anders
Angeſichts deſſen erhebt das klerikale Blatt den Stoßfſeufzer

So ſchlimm und engherzig waren alſo die Preußen in dieſer
Beziehung wenigſtens nicht und auch heute gilt noch das
wahre Wort daß man auch vom Gegner lernen ſoll

Sieg der Extremiſten in Moskau
Auf dem allruſſiſchen Sowjetkongreß in Moskau haben

die Extremiſten unter der Führung Buch arins und Ra
deks die Oberhand gewonnen Die gemäßigten Kommuniſten
mit Ausnahme Lenins haben alle Autorität verloren und
einen Einfluß mehr auf die Ereigniſſe Es verlautet ferner
daß die Haltung der Mehrheit auf dem Kongreſſe allen
fried lichen Plänen feindlich ſei Unter den roten
Truppen Moskaus herrſcht große Bewegung Man erwartet
daß die Ereigniſſe ſich überſtürzen und die Politik der Regie
rung in Uebereinſtimmung mit der Anſicht der extremiſtiſchen
Gruppen die die Weltrevolution und die direkte Offenſive
gegen die Weſtmächte predigen eine andere Richtung ein
ſchlagen werde

Deutſches Reich
Ueber die Veſprechungen mit den Ruhrbergleuten meldet

WTVB Jn der Reichskanzlei fand am Donnerstag mit Ver
tretern der Ruhrbergleute die anläßlich anderer Sitzungen
a a des Reichskohlenrats in Berlin anweſend waren eine
Beſprechung über die Verwendung der 5 Goldmark aus dem
Spa Abkommen für die Verbeſſerung der Ernährung der
BSergarbeiter ſtatt Dabei ſind auch andere Fragen be
prochen worden Den Vertretern der Bergarbeiter wurdenirre der Regierung in vertraulicher Ausſprache eingehende

itteilungen über die politiſche Lage g Hierbei wur
den wie WTVB entgegen anderweitiger Angaben in der
preſſe feſtſtellen kann weder Forderungen geſtellt noch Zu
ſagen rn Die rückhaltloſe r hat zu einem

invernehmen und gegenſeitiger Aufklärung weſentlich
eigetragen Dagegen wurde vereinbart die Frage der Gold

mark mit dem zuſtändigen Reſſort am Mittwoch nächſter
z an der Hand von konkreten Unterlagen eingehend zu
wrörtern

Verborgenes Heeresgut Einer Blättermeldung aus
Stettin zufolge wurde in Cöslin von der Kri
ne Flugmaterial im Werte von mehreren Millio
nen Mark beſchlagnahmt Jn der Nähe ves Landhauſes
das der Major a D Fuchs bewohnte wurde eine große
Anzahl Kiſten aufgefunden die Flugzeugmaterial unv Appa
rate zu Fliegeraufnahmen enthielten Wie die Volks
jeitung für Hinterpommern erföhrt handelt es ſich um
verborgen gehaltenes Heeresgut

Bruch des preußiſchen Kabinetts mit der Deutſchen All
zemeinen Feitung Dem am 16 d Mts vom Hauptausſchuß
der Preußiſchen Landesverſammlung gefaßten Beſchluß der
Regierung zu empfehlen von dem Vertrag mit der Deutſchen
Allgemeinen Zeitung zurückzutreten hat das Kabinett mit
einer unter den heutigen Verhältniſſen immerhin bemerkens
werten Geſchwindigkeit nachzukommen ſich beeilt Der Miniſter
präſident Braun hat bereits verfügt daß dieſer Ausſchuß
beſchluß und zwar wegen des Aufſatzes Bürgertum und
Wahlen in Nr 625 der Deutſchen Allgemeinen Zeitung ſo
fort ausgeführt werden ſoll Der Miniſterpräſident erklärt
dazu daß dadurch in gröblichſter Weiſe die Grundlage des
Vertrages die in der Forderung einer geſchickten und wür
digen Vertretung der en der Staatsregierung beſtehe

verletzt ſei Es könne keinem Zweifel unterliegen daß die
Abſicht des erwähnten Aufſatzes darauf ausgehe die gegen
wärtige Staatsregierung in der die ſozialdemo
kratiſche Partei vertreten iſt anzugreifen und herab
zuſetzen Ueberdies ſtelle der angeführte Artikel keinen
Einzelfall dar ſondern ſei nur ein allerdings kraſſes Bei
piel für die Tätigkeit der Stinnes Gruppe in der finanziell
von ihr abhängigen Deutſchen Allgemeinen Zeitung Aus
dieſem Grunde ſei es gerechtſertigt von den im Paragraph 11
des Vertrages vorgeſehenen Vorhaltungen abzuſehen und
zur Vertragskündigung mit ſofortiger Wirkung zu ſchreiten
da der Verlag das Vertrauen der Staatsregierung verwirkt
zabe Ob der andere Vertragsteil dieſe Vertragsauslegung
furiſtiſch gelten laſſen wird bleibt abzuwarten

Die langen Reden im Reichstage Zu der jetzt viel be
handelten Frage der Abkürzung der Reichstagsverhand
lungen wird uns von parlamentariſcher Seite r daß
ſchon manches gewonnen wäre wenn ſtreng darauf geachtet
würde daß der Grundſatz der Geſchäftsordnung nach dem die
Reden nicht abgeleſen werden dürfen befolgt wird und zwar
befolgt wird nicht nur dem Wortlaute ſondern auch dem
Sinne nach Wer mit dickleihbigen Manuſkripten auf der

Rednerlribüne erſcheint und ſeine Aufzeichnungen mit
Worten verbindet verſtößt ſchon gegen den Geiſt der Ge
ſchäftsordnung

jammentritt des deutkſch ſameſiſchen rei
Jn ris trat unter dem Vorſitz des Profeſſors an der
juriſtiſchen Fakultät der Univerſität Lauſanne André Mer
cier das auf Grund des Art des Friedensvertrages
berufende deutſchſiameſiſche h ſeiner Eröff

n zuſammen Von ſcher te gehören dem
tsrat Frhr v R fen als Schiedse h h e

dem Namen Rrens

Reglerungsverkrerer t Sekretär an Siam iſt vertreten
durch den Richter am r r Bangkok Pradère
Niquet als ken durch das Mitglied der Kommiſ
ſion für die Kodifizierung der ſiameſiſchen Geſetze Evesque
als vertreter und durch den Sekretär Chune
Charu ſtra

Die en Schmach Wiederholt hat ſich die franzö
ſiſche Preſſe der ſchwarzen Kolonialtruppen angenommen die
als Beſatzungstruppen am Rhein verwendet werden Reuer
di hat auch die franzöſiſche Kammer die ſchwarze Schmach
verteidigt Ein Antrag z Zurückziehung der Kolonial
truppen aus den beſctzten Gebieten wurde mit Mehrheit ab
gr nt Von militäriſcher Seite war vorher erklärt worden

ieſe Truppen die ſeit Jahrzehnten einen Beſtandteil der
franzöſiſchen Armee darſtellten hätten ſich nichts zuſchulden
kommen laſſen was ihre Zu er berechtigen könnte
Aber ron einer aktenmäßigen Wibderlegung des erdrückenden
Beweismaterials das von der deutſchen n gegen
die farbigen Beſatzungstruppen eingereicht worden iſt war
keine Rede Auch von der beſchämenden Tatſache n Far
bige überhaupt als Beſatzungstruppen in einem hochzivili
ſierten Lande benutzt werden wurde nicht geſprochen Man
überläßt es neuerdings den Weißen Afrilas ſich über die
ſchwarze Schmach der Franzoſen zu entrüſten

AuslandsRunoöſchau
Konflikt zwiſchen Wrangel und General Vogafewski

Zwiſchen Wrangel und dem Koſakenhetman Bogajewski iſt
ein Konflikt ausgebrochen der als ein bedeutſames Zer
etzungsſymptom der ſüdruſſiſchen Armee erſcheinen kann

öogajewski hat an die Entente die Forderung gerichtet ſeine
Koſaken nach Sibirien oder event auch nach den amerika
niſchen Kolonien ſchaffen zu laſſen Wrangel will dagegen
von einem Abtransport nichts wiſſen und beanſprucht auch

Armee

Das Abkommen von Fiume gilt als abgeſchloſſen An
nunzio hat eine Erklärung veröffentlicht in der er ſagt eslohne ſich nicht für Italten zu ſterben Er ſoll
im Begriff ſein Fiume im Flugzeug zu verlaſſen Die Nacht
zum geſtrigen Tage iſt ruhig verlaufen

Held Annunzio Der italieniſche Dichtergeneral und
Abenteurer tritt n vom Schauplatz ſeiner Taten von

iume ab Obwohl dieſer Abgang gleich nach der erſten
ekundung militäriſcher Energie von ſeiten des Generals

Ferrari und der Regierungstruppen erfolgt und deshalb
nichts weniger als rühmlich erſcheint begleitcte ihn An
nunzio doch mit dem gewaltigen Wort es lohne ſich nicht
für Jtalien zu ſterben Nachdem für dasſelbe Jtalien von
dem r en Abenteurer ſo viel Blut geopfert und nach
dem die Welt mit dem falſchen Ruhm des Dichtergenerals
erfüllt worden iſt nimmt ſich dieſe n argertzee erade
grotesk aus Sie entſpricht aber ſo ſehr dem Weſen An
nunzios daß e ganz gut erfunden ſein könnte wenn ſie
nicht tatſächlich wahr ſein ſollte Der Spuk von Fiume iſt
alſo nun vorüber Annunzio wird ſeine Truppen ihres
Eides entbinden der italieniſche General Caviglig wird
gleichzeitig für dieſe Truppen eine Amneſtie erlaſſen und das
ganze Abenteuer kann ſich dann in Wohlge allen auflöſen

Die Kabinettskriſe in Serbien Da die Verhandlungen
wiſchen Demokra en und Wadilalen ergebnislos verleufennd hat Paſchitſch das Mandat zur Bildung des Kabinetts

zurückgegeben
Wiedergufnahme der Beziehungen zwiſchen Bulgarien

und Rumänien Mit dem heutigen Tage ſind die diploma
tiſchen Beziehungen mit Bulgarien wiederhergeſtellt Der
bulgariſche Geſandte Retkoff überreichte heute König Ferdi
nand ſein Beglaubigungsſchreiben

Nach Berichten aus Budapeſt hat die ungariſche Regie
rüng einer Meldung der Frankf Ztg zufolge gleichzeitig
mit der Verkündung des Urteils gegen die Volkskommiſſare
über Budapeſt den Belagerungszuſtand ver
hängt und hält die ganze Garniſon bereit um eine Be
wegung des Proletariats zu verhindern Das Gefängnis
in dem ſich die Veruretilten befinden iſt von Offizieren be
ſetzt Der Verkehr iſt im weiten Umkreiſe abgeſperrt Die

erwachenden Magyaren verbreiten eine Flugſchrift in der
ſie gegen die in und ausländiſchen Sozialiſten in heftiger
Weiſe Stellung nehmen weil dieſe ſich in eine innere An
gelegenheit Ungarns einmiſchten

Katalonien befindet ſich wie die Frankf Ztg berich
tet infolge Zahlungsſchwierigkeiten der Hauptbanken in
einer hochkritiſchen Lage Allein die Bank von Barcelona
verzeichnet 1545 Millionen Paſſiva Die Urſache dieſer Er
ſcheinung liegt in der Ueberſpekulation in Auslandsvoluten
und in dem ſtetigen Sinken der Textilpreiſe Die Regie
rung bietet alles auf um die Lage zu beſſern da man bei
den Arbeitern der betroffenen Fabriken ſoziale Rückſchläge
befürchtet

Keine Verſöhnung Kemal Paſchas mit der Entente
Kemal Paſcha dementiert durch einen Funkſpruch aus Angora
die Gerüchte über eine mögliche Verſöhnung mit der Entente
und über eine baldige gemeinſame Aktion gegen Rußland
Der Funkſpruch ſchließt Dieſe Gerüchte dienen bloß provo
katoriſchen Zwecken und werden vorſätzlich verbreitet um die
Retter des Orients Türken und Ruſſen wieder voneinander

gen en Eine Verſöhnung mit der Entente iſt ausge
en

Kunſt und wiſenſchaft
Zuſammenbruch der Berliner Theaterdirektion Jean Kren

Die große Theaterkriſe hat ſich bisher in der Hauptſache bei den
ſogenannten amtlichen Theatern Stadttheater und Landestheater
gezeigt die von Monat zu Monat immer höher und immer ſchwie
riger zu erſchwingende Zuſchüſſe erfordern Privattheater haben
merkwürdigerweiſe den Wettlauf mit der Zeit bisher beſtanden
Aber jetzt wird der erſte Zuſamwenbruch bekannt Der Leid
tragende iſt der bekannte Berliner Diretiqr Jean Kren Kren
war zuſammen mit Schönfeld zunächſt viele Jahre hindurch Direk
tor des Thaliatheaters das die erſten großen Erfolge
von Jean Eilbert ſah Jm Kriege übernahm er noch das Neue
Operettenhaus am Schiffbauerdamm Nach der Repolu
tion hat ihn das Geſchäftsglück verlaſſen Künſtleriſch war Kren
öffenbar dem ſcharfen itbewerb nicht mehr gewachſen Dazukam daß er nur Werke aufführte an denen er ſelbſt als Verfaſſer

oder Bearbeiter beteiligt war Bedentend ſind die Verluſte einiger
Komponiſten und Librettiſten die monatelang ohne Tan
tiemen blieben Das Thaliatheater geht zurzeit noch unter

Dieſer ſelbſt weilt aber bereits in der
Schweiz wo er mit dem früheren Direktor des Deutſchen
Ovpernhauſes in Charlottenburg Dr Neumann Hofer ein
Operettenunternehmen leitet n dieſem verlautet daß es ge

ftlich gut geht die Autoren aber ebenfalls mit dem Eingange durchaus unzufrieden ind Außerdem haben eine

weiterhin für ſich das Oberkommando über die ſüdruſſiſche

eAnzahk von Pri w
Forderung Jn
brette Erna Ritte
Geſchäfte ihres Ga
Uranfführnng
es die Uraufführur
Oberleithner Seſind über dieſe Bühne rleithners Muſik iſt
hübſch aber unbedeutend nig geglückte Text der
das oft behandelte Thema von Künſtlers Erdenwallen ver
quickt mit dem nicht weniger oft verwendeten von der Liebe
des armen Komponiſten zu einer fürſtlichen Frau beeinträch
tigte den Erfolg zu einem ſehr mäßigen Jm Deutſchen
Volkstheater gab es ſogar etwas wie einen Mißerfolg obwohl
dort ein ganz reizendes echt poetiſches Kindermärchen für
Erwachſene ine prächtiige Aufführung fand Ein Teil des
an anders ſzeniſche Koſt gewöhnten Publikums fand Anlaß
zu unwilligem Widerſpruch

Einſchränkung des Theaterbetriebs in Mannherm Die
ſchlechten ſtädtiſchen Finanzen und der große Fehlbetrag des
Nationaltheaters in Mannheim haben zur Folge daß
zwei Damen und vier Herren aus dem Soloperſonal der Oper
für den Ablauf des Spieljahres 1920/21 gekündigt wird

Sport der SaaleFeitung
Fußball im Saalekreis

Nach der 14tägigen Weihnachtspauſe nehmen die Ver
bandsſpiel allenthalben ihren Fortgang Die meiſten Ver
eine haben in dieſer Zeit ihren Mannſchaften Ruhe gegönnt
ſo daß es Sonntag ſicherlich wieder ganz annehmbaren Sport
geben wird vorausgeſetzt daß die Bodenverhältniſſe nich
wieder grundlos ſind

Wohl das wichtigſte Spiel iſt die Begegnung zwiſchen
Wacker und Sportverein 98

auf dem Sportvereinsplatze Jn dieſem Spiele ſteht für
Wacker Großes auf dem Spiele Die Wackeraner haben hier
einen der ſchwerſten Gegner vor ſich den die Mannſchaft
unbedingt niederzwingen muß will ſie ſich die Spitze in
der Tabelle erhalten Auch für den Sportverein iſt der
Ausgang dieſes Spieles von großer Wichtigkeit Ein Sieg
würde die 98er wieder mit zu den Meiſterſchaftskandidarten
erheben im Falle einer Niederlage fällt dagegen der Vevein
auf einen ausſichtsloſen Platz zurück Unter Würdigung des
Jntereſſes das beide Vereine am Ausgang dieſes Spieles
haben iſt mit Sicherheit anzunehmen daß ſie die beſten
verfügbaren Mannſchaften auf die Beine bringen werden
es iſt alſo ein Kampf zu erwarten der den bisherigen Mei
ſterſchaftsſpielen in nichts nachſtehen wird Ueber den Aus
gang des Spieles kann man nicht beſtimmtes ſagen Jm
Herbſt war Wacker mit 0 ſiegreich geblieben Ein ſolches
Ergebnis wird es wohl in dieſem Spiele kaum geben Wir
glauben an einen knappen Sieg zugunſten der Wackeraner
wenn uns natürlich eine Umkehrung keineswegs groß über
raſchen würde

Weniger Kopfgzerbrechen macht das Spiel auf dem Boruſſia
platze zwiſchen

Boruſſia und Favorit
Die Fayvpriten haben gegen die alten Ligavereine in dieſem

Jahre reſtlos die Waffen ſtrecken müſſen Nach unſerer An
ſicht ſollte es diesmal für Favorit eine weitere Niede
geben Boruſſia das jetzt wieder gute Ausſichten auf die
Meiſterſchaft hat wird den Kampf ſicherlich ernſt nehmen
und ſollte ihn auch ohne große Mühe gewinnen können

Gleichfalls geklärt erſcheint uns die Lage in dem dritten
halliſchen Spiele das auf dem Sportfreundeplatze

Sportfrennde und Preußen
Die Preußenmannſchaft hat in ihrem Spiele gegen Boruſſito
im Felde ganz annehmbare Leiſtungen gezeigt Die Elf
hat ohne Zweifel durch das Spielen gegen Ligavereine ge
wonnen Trotzdem glauben wir kaum daß das Können ſchon
ſo weit gediehen iſt daß man davon ſprechen kann daß
die Mannſchaft der alten ſpielerfahrenen Mannſchaft der
Sportfreunde den Sieg ſtreitig machen könnte Wir erwarten
auch die Platzbeſitzer in Front

Das vierte Spiel führt in Merſeburg
V f L Halle 96 und V f L Merſeburg

zuſammen Hier wird es ein recht heißes Ringen geben
Die junge Mannſchaft der Merſeburger iſt ſehr ehrgeizig und
hat gerade gegen die älteſten Ligavereine gutes Können ge
zeigt Die Hallenſer werden es alſo in dieſem Spiele keines
wegs leicht haben Wenn uns auch der Umſtand daß das
Spiel in Merſeburg ſtattfindet zu denken gibt ſo glauben
wir doch daß es den 9bern gelingen ſollte knapp die Ober
hand zu behalten allerdings iſt bei ſchwerem Boden eine
Ueberraſchung ſehr leicht möglich

Weniger Jntereſſe hat das Spiel in Naumburg zwiſchen
1965 und Sportv Weißenfels

Beide Mannſchaften ſind ſich ungefähr ebenbürtig Es wird
alſo nur einen knappen Sieg geben vorausſichtlich für die
Naumburger

Sämtliche Spiele beginnen um 2 Uhr

Hockey in Halle
Nachdem der Schnee verſchwunden iſt kommt am Sonntag

wieder der Hockeyſport zu ſeinem Rechte Auf der Peiteytz
werden ſich vormittags 11 Uhr die zweiten Mannſchaften des

Halliſchen Hockeyklubs und Hoh Merſ
gegenüberſtehen Unter normalen Umſtänden erwarten wir
die halliſchen Farben in Front wenn auch Merſeburg keines
wegs den Sieg verſchenken wird

e ompeoniſten

Das Breslauer Sechstagerennen

Ein ziemlich eintöniges Ende fand der dritte Tag Nach
72 Stunden hatten die Fahrer 1726,100 Kilometer zurück
gelegt Die Halle zeigte zum erſten Male ein ausverkaufte
Haus Die erſten Stunden des vierten Tages nach Mitter
nacht ſtanden im Zeichen energiſcher Vorſtöße Zehn Minuten
vor 2 Uhr holte Lorenz zum Schlage aus Rütt Saldo
und Stelibrink folgten Bei dieſer aufregenden Jagd zeigte
ſich die Rennleitung ihrer Aufgabe nicht gewachſen Nach
dem Schiedsſpruch ſollen Saldow Techmer Lorenz Stabe und
Stellbrink Packebuſch die Spiyengruppe bilden Die Hollän
der ſowohl auch Thomas und Krupkat waren mit der Pla

n nicht einverſtanden und finden beim Publikum leb
hafte Unterſtützung Nachdem das Rennen wieder angeläutet
iſt unternimmt Schrage einen Vorſtoß Plötzlich brechen die
Holländer los an ihrem Hinterrade die Gebrüder Huſchke

rzte Rütt greiſen in die Ver
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